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Profis im 
Seilspringen 
Abzeichen für Nachwuchs 

der HTG-Rope-Skipper 
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Bad Homburg - Die erste Etap- dacht, aber so strikt hält Micha- S1pe auf dem Weg zum professio- ela Kowalski das nicht - es wa- Ii,nellen Rope Skipping ist ge- ren auch schon siebenjährige hi
schafft Dreißig Kinder und Ju- Talente dabei. "'
gendliche erhalten nach be- Die Fortgeschrittenen be- \IIstandener Piüfung ihr erstes kommen dann eine eigene Kür SE
Abzeichen des deutschen Tor- auf Musik, erstellt von der 'Ira.i- P
nerbundes. nerin und ihrer Tochter Clara, 

"Muss gibt es hier nicht". sagt die ebenfalls unterrichtet. 
die Trainerin. 'Jrotzdem, oder ,wer seinen Startpass erhal- -
gerade deswegen: die Kinder ten hat, darf zweimal die Wo­
wollen etwas erreichen und ha- ehe zum 'Ira.ining kommen,
ben begeistert Punkte gesam- . vor Wettkämpfen wird beson­
melt, um ihr erstes Abzeichen ders intensiv trainie1t Die teil-
� Rope Skipping zu erwerben. nehmenden Kinder und Ju­
Mit diesem ersten großen Er- gendlichen können selbst wäh­
folg, der eine Mindestpunkt- len, wie sie den Sport betrei­
zahl in diversen Sprüngen ver- ben, positive Effekte gibt es in 
langt, können die Mädchen jedem Fall. "Wir haben Ge­
und Jungen nun zu Wettbewer- sundheitssport und Hochleis­
ben antreten. Milena. 13, und tungssport", sagt Michaela Ko­
Hannah, 14, haben es schon ge- walski. 
schafft: Sie haben kürzlich vor­
dere Plätze bei der Nachwuchs­
meisterschaft in Eltville belegt 
und nehmen die Wettkampfer­
fahrung nun mit in die nächs­
ten l'rainingsstunden. 

Acht Wochen intensiv 
trainiert 

Acht Wochen lang hat Mi­
chaela Kowalski intensiv mit 
ihrer Gmppe trainiert, die Kin­
der können nun stolz Abzei­
chen und Urkunde entgegen­
nehmen. Was sie in der letzten 
Zeit gelernt haben, ist ziemlich 
beeindmckend; eine "Brezel" 
können sie nun springen und 
außer zahlreichen „einfache­
ren" Sprüngen auch den soge­
nannten "Double Durch". 

Dabei gilt es, mit dem eige­
nen Seil innerhalb des Seiles 
zweier Teamkolleginnen zu 
springen. Als ob das nicht 
schon schwierig genug wäre, 
absolvieren die Mädchen dann 
noch Llegestiitze über dem 
schwingenden Seil. Hierzu 
müssen sie sich gut aufeirian­
der abstimmen. gleiches gilt 
für die Choreografien, die sie 
zu zweit in ihrer'Irainingsstun­
de selbständig erarbeiten. Das 
1raining ist ab acht Jahren ge-

Fallschirmsprung und 
. Feier am Samstag 

Das nächste große Ereignis 
bei den Rope Skippem wird'die 
Feier zum zehnjährigen Jubilä­
um am kommenden Samstag, 
7. Juni, von 13.30 Uhr an in den
Räumen der HTG. Der ehemali­
ge Kunstturner Eberhard Gien­
ger will, wenn das Wetter mit­
spielt, mit dem Fallschirm ab­
springen, außerdem stehfll Eh­
rungen und Vorführungen auf
dem Programm. Die „Power
Jumper" feiern zehn Jahre Ro­
pe-Skipping-Wettkämpfe im
Hochtaunuskreis; 2015 nah­
men erstmals zehn heimische
Sportlerinnen an einem offizi- .
eilen Wettkampf des hessi­
schen Turnverbandes im Rope
Skipping teil. Seitdem stehen
mindestens alle vier Wochen
die unterschiedlichsten Wett­
kämpfe an; Showauftritte,
auch für gemeinnützige Zwe­
cke, ergänzen Wettkämpfe
und 'Iraining. Der Erlös aus der
Veranstaltung kommt den
Sportlern zugute, die sich für
die diesjährige Weltmeister­
schaft in Japan qualifiziert ha­
bei;i. die Ende Juli beginnt.
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